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Positionierung
Human Resources
Personalverwaltung
Lohn u. Gehalt
Zeit-Management
Training

Manufacturing
Konstruktionsdaten
Produktionsdaten
Planung u. Disposition
Kapazität
Fertigungsauftrag
Fertigungskosten
Qualität
GEMMS

Projects
Projektkosten
Projektfaktura
Zeiterfassung

Applied Technology
Alert
Workflow
EDI Gateway
Applications Data Warehouse

e Commerce
Applications
iStore
iMarketing
iBill & Pay
Web SelfService

Supply Chain
Management
Lager
Einkauf
Auftragsverwaltung
Planung Logistische

Kette
Bestellautomatisierung
Produktkonfigurator
i-Procurement

Financials
Hauptbuch
Kreditoren
Debitoren
Anlagen
Financial Analyzer
Cash Management

FinancialsFinancials

Applied Technology
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Plattform

Human
Resources

Human
Resources

FinancialsFinancials
ProjectsProjects

ManufacturingManufacturing

CRMCRM

Supply 
Chain 

Management

Supply 
Chain 

Management

CRM
Vertrieb u. Marketing
Provision
Call Center
Service
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Integration
Beschaffungsseite Absatzseite

Lager
(Inventory)

Einkauf
(Purchase Order)

Order 
Management

i-procurementi-procurement CRM
(Customer Relationship Mgt.)

CRM
(Customer Relationship Mgt.)

Distribution

Financials

Anlagen
(Fixed Assets)

Anlagen
(Fixed Assets)

Kreditoren
(Payables)

Kreditoren
(Payables)

Debitoren
(Receivables)

Oracle Rechnungswesen
(General Ledger)

Gelddisposition
(Cash Management)

Gelddisposition
(Cash Management)
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Belege und Bücher
Belege über Bewegungen und Ereignisse

(Documents of transactions and events)

Spezielle Journale
(Specialized journals)

Allgemeine Journale
(General journals)

Hauptbuch (General Ledger)

Istwerte (Actual)
Budgetwerte (Budgets)
Statistik (Statistics)

Normale
Sachkonten
(Ordinary
accounts)

Kontroll-
konten
(Control
accounts)

Debitoren (AR)
Kreditoren (AP)
Anlagen (FA)
Verkauf (OE)
Lager (IC)
Einkauf (PO)Nebenbücher (Subsidiary Ledgers)

Konsolidierung
(Consolidation)

Buchhaltungs-
berichte
(Accounting reports)

Vorsysteme
(Feeder systems)

Journalimport
(Journal Import)

Module

(Auswahl)
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Konzeption

General Ledger

- Bilanz
- GuV
- Budgetierung
- Konsolidierung
- Kostenartenrechnung
- Kostenstellenrechnung
- Ergebnisrechnung
- Sonderauswertungen

General Ledger

- Bilanz
- GuV
- Budgetierung
- Konsolidierung
- Kostenartenrechnung
- Kostenstellenrechnung
- Ergebnisrechnung
- Sonderauswertungen

AnlagenbuchhaltungAnlagenbuchhaltung

Kreditoren, DebitorenKreditoren, Debitoren

MaterialbuchhaltungMaterialbuchhaltung

Sonst. externe SystemeSonst. externe Systeme

Lohn und GehaltLohn und Gehalt

V
or

sy
st

em
e

GL-Schnittstelle
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Kernfunktionalitäten

• Basisfunktionalität

• Budgetierung

• Mehrere Währungen

• Konzerngeschäftsvorgänge

• Online-Kontenauskunft

• Konsolidierung

• Finanzberichte

• Kostenrechnung/Controlling
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1. Basisfunktionalität
• Eine Buchungsstruktur ist durch 3 Merkmale definiert:  Konto-

Flexfeld, Buchungskalender und  Bilanzwährung
Mehrere Buchungsstrukturen können eingerichtet und parallel

Interimkonten, Summenkonten und statistische Konten können

Journalbuchungen mit Istwerten, Budgetwerten, statistischen
Werten und Verpflichtungswerten können erfasst und verbucht

Buchführung, die nur die Bewegung der Barmittel festhält (= cash
basis accounting) und doppelte Buchführung mit periodengerechter

accrual basis accounting) werden unterstützt
• Folgende Einrichtungsschritte (siehe weiter hinten) sind u. a. für die

Basisfunktionalität erforderlich:
Ø Kontenplan, Periodenarten, Buchungskalender, Buchungsstruktur,

Journalherkunft, Journalkategorien, statistische Maßeinheiten,
Summenkonten, Interimkonto, automatische Verbuchung
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2. Budgetierung
• Die Budgetkontrolle kann so eingerichtet werden, dass die Einhaltung der

Budgetwerte vom System automatisch erzwungen wird (= mandatory
mode) oder nur Warnhinweise (= advisory mode) angezeigt werden:
– Bei der zwangsweisen Budgetkontrolle können Einkaufsaufträge

und Eingangsrechnungen nur dann erzeugt werden, wenn noch
genügend Budgetmittel vorhanden sind. Noch verfügbare Budget-
mittel errechnen sich wie folgt: Budgetzahl minus bisheriger Ist-
aufwand minus bekannte Verpflichtungen. Eine Verpflichtung stellt
einen Betrag dar, der sich aus einem genehmigten Einkaufsauftrag
ergibt. Der Istaufwand ergibt sich aus entsprechenden

gelockerter Budgetkontrolle erfolgt ein Warnhinweise, wenn ein
Budget überschritten wird, aber die Warnung kann missachtet werden

Budgetzahlen können manuell erfasst, automatisch hochgeladen, oder
mittels Budgetierungsregeln und –formeln berechnet werden
Zwei wahlfreie Einrichtungsschritte (siehe weiter hinten) beeinflussen die
Budgetierung: Verpflichtungsarten und Budgetkontrollgruppen
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3. Mehrere Währungen
• Das GL-Modul rechnet Fremdwährungen automatisch in die Bilanz-

Es speichert Tageskurse, Periodenendkurse, Periodendurchschnitts-

Realisierte und unrealisierte Währungsgewinne oder –verluste werden
vom System automatisch berechnet.

Salden in allen Währungen können erzeugt werden
Bewegungsdaten in Fremdwährung berichtet werden

sollen, sind allerdings zusätzliche Einrichtungen erforderlich, die unter
Multiple Reporting Currencies) bekannt sind.

• MRC erlaubt die Definition mehrere Berichtsbücher zusätzlich zum
Primärbuch. Bei Journalbuchungen mit Fremdwährungen werden diese
automatisch in die Bilanzwährung des Primärbuchs umgerechnet.
Gleichzeitig erfolgt die Umrechnung in die Bilanzwährung des

Zum den Einrichtungsschritten für diese Funktionalität zählen:
Währungen, Tageskursarten, Wechselkurse und MRC
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4. Konzerngeschäftsvorgänge
• Das GL-Modul kann Journale für Geschäftsvorfälle zwischen Firmen

verwalten, die zu einem Konzern gehören.

Konzernzentrale und Tocherfirmen können manuell erstellte
Journalbuchungen prüfen und genehmigen.

Wiederkehrende Journalbuchungen für konzerninterne
Geschäftsvorfälle sind ebenfalls möglich.

Zwischenbetriebliche Verrechnungskonten können eingerichtet

Durch beliebige Kombination unterschiedlicher Definitionen für
Journalherkunft und –kategorie können können mehrere
zwischenbetriebliche Verrechnungskonten erstellt werden.

Folgende Einrichtungsschritte beziehen sich auf Kernfunktionalität:

Ø Zwischenbetriebliche Konten

Ø CENTRA (Centralized Transaction Approval)
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5. Online-Kontenauskunft
• Im Hauptbuch werden folgende Salden auf der elementaren Ebene der Konten-

– PbD:= Periode bis Dato; Periodenbeginn ohne Saldenübertrag
Quartal bis Dato; Quartalsbeginn ohne Saldenübertrag

Jahr bis Dato; das Jahr beginnt für Bilanzkonten mit einem Saldenübertrag, die Erfolgskonten

Projekt bis Dato; das Jahr beginnt für Bilanz- und Erfolgskonten mit einem Saldenübertrag

• Diese Salden werden bei jedem Buchungsvorgang automatisch

Auf der Ebene der Kontenkombinationen können die Salden
heruntergebrochen werden bis zu den entsprechenden Bewegungsdaten im
Hauptbuch und teils auch in den Nebenbüchern (sogen. Drill-Down-

Summenkonten führen bekanntlich zu physisch gespeicherten Konten-
kombinationen und werden deshalb auch bei jedem Buchungsvorgang gepflegt.
Bei der Online-Abfrage von Summenkonten kann von den Summensalden in
die Einzelsalden und von dort in die Bewegungsdaten verzweigt werden.
Der wahlfreie Einrichtungsschritt Summenkonten ist Voraussetzung für die
Online-Abfrage von Summensalden.
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6. Konsolidierung
• Das GL-Modul erlaubt die Konsolidierung zwischen Kontenplänen,

die zu bestimmten Buchungsstrukturen gehören.
Zwischen drei Konsolidierungsarten ist zu unterscheiden:

– Online-Konsolidierung: Wenn mehrere Segmentwerte für das Firmensegment (als „balancing
segment“) definiert sind, können Konsolidierungssalden aufgrund der Bildung von
Summierungswerten, Summierungsgruppen und Summenkonten erstellt werden. Es werden
lediglich Salden konsolidiert. Ein Herunterbrechen auf Einzelsalden und Buchungsdetails ist

Berichtskonsolidierung: Wenn Konzernfirmen gleiche Konto-Flexfelder und gleiche
Buchungskalender aber unterschiedliche Bilanzwährungen benutzen, können Salden in
unterschiedlichen Buchungsstrukturen konsolidiert werden. Mit dem Financial Statement
Generator (FSG)  können Berichte mit Salden aus unterschiedlichen Buchungsstrukturen
erstellt werden. Die Berichte dienen der Prüfung, ob die gewünschten
Konsolidierungsergebnisse erreicht werden können. Alle Basisdaten bleiben zunächst

Konsolidierungsfunktion: Wenn Konzerntöchter unterschiedliche Buchungsstrukturen
aufweisen oder sich in unterschiedlichen Installationen befinden, muss mit der  eingebauten
Konsolidierungsfunktion des GL-Moduls eine Konsolidierung vorgenommen werden. Dafür
wird eine zusätzliche Buchungsstruktur für die Konzernzentrale benötigt.

• Das Global Consolidation System (GCS) muss zur Nutzung der
Konsolidierungsfunktion eingerichtet werden.
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7. Finanzberichte
• Das GL-Modul beinhaltet bereits viele Standardberichte und –listen.
• Wenn diese den vorhandenen Informationsbedarf nicht abdecken (und das

ist die Regel, nicht die Ausnahme) können mit dem eingebauten Berichts-
generator (Financial Statement Generator, Abk. FSG) betriebsindividuelle
Berichte definiert und erzeugt werden.

Applications Desktop Integrator
(Abk. ADI) beinhaltet eine Schnittstelle zum FSG. Wiederverwendbare
Komponenten von FSG-Berichten können im ADI mit Mitteln gestaltet
werden, wie sie von handelsüblichen Tabellenkalkulationsprogrammen her
gewohnt sind. Sobald ein Bericht fertig gestaltet ist, kann er ausgeführt und
das Ergebnis in Arbeitsblättern der Tabellenkalkulation angezeigt werden.
Wenn mehrdimensionale Berichte mit Drill-Down-Möglichkeit erforderlich
sind, kann das GL-Modul mit dem separaten Softwareprodukt Oracle
Financial Analyzer (OFA), einem OLAP-Werkzeug, gekoppelt werden.
Die erforderlichen Einrichtungsschritte beziehen sich auf:
Ø Financial Statement Generator (FSG),
Ø Applications Desktop Integrator (ADI)
Ø Oracle Financial Analyzer (OFA)
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8. Kostenrechnung/Controlling

• Kostenrechnung ist Thema der Vorlesung am Freitag, den 22. Nov.

Die relevanten Einrichtungsschritte im GL-Model sind:

Ø Massenumlagen (Mass Allocations)

Ø Wiederkehrende Buchungen (Recurring Journals)

Ø Massenbudgets (Mass Budgeting)
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Einrichtungsschritte

Erforderlicher Schritt

Wahlfreier Schritt

Erforderlicher Schritt mit eingerichteten Standardwerten

Bereits behandelt

Konten-
plan

Konten-
kombi-

nationen

Buchungs-
kalender

Vorgangs-
kalender

Perioden-
arten

Währungen

Wechsel-
kurse

Buchungs-
struktur

zuordnen

Buchungs-
struktur

definieren

Tages-
kursarten

Journal-
herkunft

Journal-
kategorien

Profil-
optionen

Budget-
kontroll-
gruppe

Verpflich-
tungsarten

Automatische
Verbuchung

Speicher-
parameter

Steuerung d.
Hintergrund-

prozesse

Interim-
konten

Zwischen-
betriebliche

Konten

Summen-
konten

Statistische
Maß-

einheiten

Historische
Wechselkurse

Beleg-
numme-
rierung

Info-
Flexfelder

Buchungs-
perioden

öffnen/schließen

Details später



19

Dr. Volker Thormählen, 15. Nov. 2002

Beschreib. d. Einrichtungsschritte, 1/3
• Kontenplan: siehe Vorlesung über Flexfeld-Konzept

Kontenkombinationen: siehe Vorlesung über Flexfeld-Konzept
Periodenarten.Bezeichnung:= {Monat, Quartal, Jahr, 13Monat, ...}
Periodenarten.Jahresarten:= { Kalenderjahr, Geschäftjahr}

• Buchungskalender:  Den Peiodenarten (s. o.) werden Daten
gt und die Korrekturperioden bestimmt.

Währungen:= {EUR, DEM, USD, ..., } nach ISO-Norm + STAT f.
statistische Buchungen, vgl. Ma
Buchungsstruktur definieren: siehe Folgeseiten

• Buchungsstruktur zuordnen: siehe Folgeseiten
• Tageskursarten:= {Kassa, Haus, Firma, ..., Benutzer}
• Wechselkurs:= Umrechungskurs einer Fremdwährung in die

Bilanzwährung einer Buchungsstruktur
• Journalherkunft:= {Anlagen, Budget, Debitoren, Einkauf, ...,

Wiederkehrend, ...}
• Journalkategorien:= {Abgang, Bankgebühren, ..., Zugang, ... }
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Beschreib. d. Einrichtungsschritte, 2/3
• Statistische Maßeinheiten: = {KOEPFE, KM, ..., QM, ... } für

statistische Buchungen
• Historische Wechselkurse: ... werden zur Bewertung der Salden in

Eigenkapitalkonten herangezogen. Kursart ist immer Historie und
wird vom System automatisch gesetzt.
Zwischenbetriebliche Konten: ... werden bei Konzerngeschäfts-
vorgängen benötigt.

• Interimkonten: Die entsprechende Kontenkombination wird
herangezogen, wenn eine unausgeglichene Buchung (Soll ≠ Haben)
verbucht wird.

• Maßeinheiten: = {KOEPFE, KM, ..., QM, ... } ... werden für
statistische Buchungen benötigt.

• Automatische Verbuchung: ... wird durch die sogen. AutoPost-
Funktion ermöglicht. Dazu werden u. a. folgende Kriterien benutzt:
{Reihenfolge, Datumsbereich, Journalherkunft, Journalkategorie,

} wobei Saldenart:= {Istwert, Planwert, Verpflichtung,
}
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Beschreib. d. Einrichtungsschritte, 2/3
• Belegnummerierung: = {automatisch, lückenlos, manuell}
• Verpflichtungsarten: = {Verpflichtung, Obligo, ...}; Beispiel:

Ø  Eine Verpflichtung entsteht bei Erstellung einer Einkaufs-

Ø Ein Obligo entsteht bei der Umwandlung einer Einkaufs-
anforderung in einen Einkaufsauftrag Steuerung der
Hintergrundprozesse: Beinhaltet das Setzen von Parametern zur
Optimierung des Ablaufs von Hintergrundprogrammen.

Speicherparameter: ... dienen zur Steuerung der temporären
Datentabellen im GL-Modul.
Budgetkontrollgruppe: ... bedeutet die Definition von Budgetregeln
durch Gruppierung nach Journalherkunft, Journalkategorie und
weiteren Merkmalen.
Profiloptionen: siehe Folgeseiten

•  Info-Flexfelder: siehe Vorlesung über Flexfeld-Konzept
Buchungsperioden öffnen/schließen   siehe Folgeseiten
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Buchungsstruktur definieren, 1/2
• Bilanzwährung

• frei definierbarer Kalender (366 Perioden + n Korrekturperioden)

• Konto-Flexfeld (flexible Kontierungsleiste, Buchungsschlüssel)

• Mehrere Kontenpläne

• Beliebige Bilanz / GuV-Versionen

• Fremdwährungen

• Flexibler Berichtsgenerator

• Basis für das interne Rechnungswesen

• Online Abfrage mit Drill-Down-Möglichkeit

• Integration mit OLAP-Werkzeugen

• Integration mit “Office-Software”

Diese 3 Merkmale
bestimmen eine
Buchungsstruktur
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Buchungsstruktur definieren, 1/2
¶ · ¸ 

· Bilanzwährung: = {DEM, EUR, STAT, ... }

¶ Buchungskalender:= {JAN-02, FEB-02, .... }

Konto-Flexfeld-Fenster

Firma

Konto

Kostenstelle

Produkt

01

1230

0000

0000

Firma 1

Bank 3

ohne

ohne

Firma Konto KST Prod.

Konto-Flexfeld

01 Firma 1
02 Firma 2
...
T  Summe

1230 Bank 3
4110 Löhne
4210 Miete
...
T     Summe

0000 ohne
...
T      Summe

0000 ohne
...
T    Summe

Segmentwerte für Konto-Flexfeld

¸
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Benutzer n
• Name
• Kennwort
• Gültigkeit

Buchungsstruktur zuordnen

Set of Books 
(Buchungsstruktur)

Zuständigkeit

Anwendung

Datengruppe

Menüzweig/Maske
nAuswertungen

Profil-
optionen

Sicherheits-
regeln

Benutzer 2
• Name
• Kennwort
• Gültigkeit

Benutzer 1
• Name
• Kennwort
• Gültigkeit

 Die Zuordnung erfolgt
mittels Profiloptionen.
• Je Zuständigkeit wird 1
Buchungsstruktur zugeordnet.
• 1 Buchungsstruktur kann
n Zuständigkeiten zugeordnet
werden (1:n Beziehung)
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Wechselkurse, 1/2

Tages-
kurs

Historischer
Kurs

Periodendurch-
schnittskurs

Perioden-
endkurs

Neubewertungs-
kurs = Kehr-
wert des
Periodenend-
kurses

Perioden-
kurs

Fremdwährungen und Wechselkurs

Eigenkapital-
konten

Gewinn- und
verlustkonten

Bilanz-
konten

1 2 3
Fortsetzung auf Folgeseite
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Wechselkurse, 2/2
1 2 3

Fremdwährung 
erfassen,
Tageskursart und
Umrechnungs-
datum bestimmen

Währungs-
umrechnung
(Translation)

Neubewertung
der Vorperiode

umkehren

Verbuchung

Neubewertung
für aktuelle

Periode durchf.

Verbuchung

Fremdwährungs-
journal verbuchen

Konten-
salden

Kontenauskunft

Fortsetzung von Vorseite
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Journalkategorien, 1/2
AP Subledger Entries AX Kreditoren AX Kreditorenbuchung
AR Subledger Entries AX Debitoren AX Debitorenbuchung
Accrual Abgrenzung Abgrenzungen Monatsende
Addition Zugang Anlagenzugang
Adjustment Korrektur Korrekturbuchung
Allocation Umlage Umlage
Balance Sheet Close Balance Sheet Close Bilanzkontenabschluss
Bank Charges Bank Charges Bankgebühren f. Bankeinzug
Bank Receipts Bank Receipts Zahlungseingang durch Bankeinzug
Budget Budget Budget
Burden Cost Burden Cost Fertigungsgemeinkosten
CIP Addition Zugang IBBA Zugang f. im Bau befindliche Anlagen
CIP Adjustment Korrektur IBBA Korrektur f. im Bau befindliche Anlagen
CIP Reclassification Neuklass IBBA Neuklassifizierung f. im Bau befindliche Anlagen
CIP Retirement Abgang IBBA Abgang f. im Bau befindliche Anlagen
CIP Transfer Umbuchung IBBA Umbuchung f. im Bau befindliche Anlagen
Cancellation Cancellation Strornierung f. Bankeinzug
Carry Forward Übertrag Übertragsbuchung
Chargebacks Rückbelastungen Rückbelastungen
Confirmation Confirmation Bestätigung für Bankeinzug
Consolidation Konsolidierung Konsolidierung
Credit Memo ApplicationsGutschriftverrechnung Gutschriftverrechnung
Credit Memos Gutschriften Gutschriften
Cross Currency Cross Currency Cross Currency
Debit Memos Belastungen Belastungen
Deferred Depreciation Steuerdifferenz Anlagen Steuerdifferenz
Depreciation Abschreibung Abschreibungsaufwand
Depreciation Adjustment AfA-Korrektur Abschreibungskorrektur
Discounts Skonti Skonti
Exchange Gain/Loss Währungsgewinn/-verlustWährungsgewinn/-verlust
Freight Versandkosten Versandkosten
Headcount Mitarbeiteranzahl Statistische Angabe für Mitarbeiteranzahl
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Journalkategorien, 2/2
cat_name usr_name cat_descr
IC Subledger Entries AX Lager AX Lagerbuchung
Income Statement Close Income Statement Close Income Statement Close
Intercompany Transfer Intercompany Transfer CENTRA Konzerngeschäftsvorgänge
Inventory Inventory Lager
Labor Cost Arbeitskosten Lohnkosten
MRC Open Balances MRC Open Balances Anfangssalden für mehrere Berichtswährungen
MTL Materialtransaktionen Materialtransaktionen
Misc Receipts Sonstige Zahlungen Sonstige Zahlungen
Miscellaneous TransactionMiscellaneous TransactionSonstige Geschäftsvorgänge
Move/Merge Move/Merge Move/Merge
Move/Merge Reversal Move/Merge Reversal Move/Merge Reversal
Other Sonstiges Standardkategorie für zwischenbetriebliche Buchungen (nicht löschen)
Payments Zahlungen Barauszahlungen
Payroll Lohn und Gehalt Aufteilungsbuchung f. Lohn und Gehalt 
Purchase Invoices Eingangsrechnungen Kreditorenrechnungen
Purchases Bestellungen Einkaufsbestellungen
Rate Adjustments Kursberichtigungen Wechselkursberichtigungen
Receipts Zahlungseingänge Zahlungseingänge
Receiving Wareneingang Wareneingang
Reclass Neuklassifizierung Neuklassifizierungsbuchungen
Reconciled Payments Abgestimmte Zahlungen Abgestimmte Auszahlungen
Rejection Rejection Bank Collection Rejection
Remittance Remittance Bank Collection Remittance
Requisitions Anforderungen Bedardsanforderungen
Retirement Abgang Anlagenabgang
Revaluation Neubewertung Neubewertungsbuchungen
Revalue Profit/Loss Revalue Profit/Loss Journalbuchungen f. Neubewertung d. Erfolgskonten
Revenue Umsatz Umsatz
Sales Invoices Ausgangsrechnungen Debitorenrechnungen
Tax Steuer Steuerbuchung
Total Burdened Cost Gesamte Gemeinkosten Gesamte verrechnete Gemeinkosten
Trade Receipts Zahlungen aus LuL Zahlungen für Lieferungen und Leistungen
Transfer Umbuchung Umbuchung
Usage Cost Nutzungskosten Nutzungskosten
WIP Work in process unfertige Erzeugnisse
Write-off Write-off Abschreibung auf Bankeinzug
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Profiloptionen
Profiloptionen sind Grundeinstellungen des Systems, die
beim Start einer Sitzung wirksam werden. Eine geänderte
Profiloption wird erst ab der nächsten Sitzung (bzw. dem
nächsten Programmaufruf) wirksam. Es gibt zwei Arten,
um Profiloptionen einzustellen:

System Eigene

Standort
Anwendung

Zuständigkeit

Benutzer

D
ef

au
lt-

R
ic

ht
un

g
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Buchungsperioden öffnen/schließen

Status: = {nicht geöffnet, bebuchbar, offen, geschlossen, endg ltig geschlossen)

Nicht geöffnet Nein Nein Ja (aber keine Werte)
Bebuchbar Ja Nein Ja (aber keine Werte)
Offen Ja Ja Ja
Geschlossen Nein Nein Ja
Endgültig geschlossen Nein Nein Ja
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Ablaufabschnitte

KontenplanKontenplan  (Chart of Accounts)(Chart of Accounts) BuchungsperiodenBuchungsperioden  (Accounting periods)(Accounting periods) Bilanzwährung Bilanzwährung ((Functional currency)Functional currency)

Buchungsstruktur und Kalender definierenBuchungsstruktur und Kalender definieren    (Define set of books and calendar)(Define set of books and calendar)

Eine Buchungsperiode öffnenEine Buchungsperiode öffnen  (Open an accounting period)(Open an accounting period)

Journal-Journal-
buchungenbuchungen
manuellmanuell
eingebeneingeben
(Enter manual journal(Enter manual journal
entries)entries)

Formeln f. wieder-Formeln f. wieder-
kehrende Journal-kehrende Journal-
buchungen defin.buchungen defin.
Define recurring journalDefine recurring journal
formulas)formulas)

Formeln f.Formeln f.
UmlagenUmlagen
definierendefinieren
(Define mass allocation(Define mass allocation
formulas)formulas)

Journalimport einrichtenJournalimport einrichten
(Setup journal import)(Setup journal import)

Journale importierenJournale importieren
(Import journals)(Import journals)

Fehler b. Journal-Fehler b. Journal-
import be-import be-
richtigenrichtigen
(Correct journal import error(Correct journal import error
journals)journals)

Ungebuchte Journale überprüfen Ungebuchte Journale überprüfen  (Review unposted Journals) (Review unposted Journals)

Fehler berichtigenFehler berichtigen  (Correct Errors)(Correct Errors)

Journale buchenJournale buchen  (Post journals)(Post journals)

Finanzberichte definieren und Kontoabfragen durchführenFinanzberichte definieren und Kontoabfragen durchführen
Define financial statements and perform online account inquiriesDefine financial statements and perform online account inquiries

Journale umkehrenJournale umkehren
(Reverse journals)(Reverse journals)
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Vereinfachtes ER-Modell des GL-Moduls

Buchungsstruktur
(GL_SETS_OF_ BOOKS)

Budgets
(GL_BUDGETS)

Kontenkombinationen
(GL_CODE_COMBINATIONS)

Journalzeile
(GL_JE_LINES)

Journalkopf
(GL_JE_HEADERS)

Journalstapel
(GL_JE_BATCHES)

Währung
(FND_CURRENCIES)

Wechselkurs
(Exchange Rate)

ER = Entity Relationship
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Vereinfachtes Datenmodell des GL-Moduls

GL_JE_HEADERS

FND_PERIODS

FND_CURRENCIES
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Tabellenstruktur f. Journalköpfe
SQL> desc gl_je_headers

Name Null? Type

JE_HEADER_ID NOT NULL NUMBER(15) Primärschlüssel

LAST_UPDATE_DATE NOT NULL DATE

LAST_UPDATED_BY NOT NULL NUMBER(15)

SET_OF_BOOKS_ID NOT NULL NUMBER(15) Buch

JE_CATEGORY NOT NULL VARCHAR2(25) Journalkategorie

JE_SOURCE NOT NULL VARCHAR2(25) Journalherkunft

PERIOD_NAME NOT NULL VARCHAR2(15) Buchungsperiode

NAME NOT NULL VARCHAR2(100) Bezeichnung

CURRENCY_CODE NOT NULL VARCHAR2(15) Währungsschlüssel

STATUS NOT NULL VARCHAR2(1)

DATE_CREATED NOT NULL DATE

ACCRUAL_REV_FLAG NOT NULL VARCHAR2(1)

MULTI_BAL_SEG_FLAG NOT NULL VARCHAR2(1)

ACTUAL_FLAG NOT NULL VARCHAR2(1)

DEFAULT_EFFECTIVE_DATE NOT NULL DATE

u. s. w.

Fremdschlüsssel
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Datentabellen für Saldenbilanz
SELECT COUNT(*) –- Verkürztes SQL-Skript für Saldenbilanz
FROM
   GL_SETS_OF_BOOKS     sob,  -- Buch
   GL_BALANCES          bal, -- Salden
   GL_CODE_COMBINATIONS  cc, -- Kontenkombinationen
   FND_FLEX_VALUES      fv1, -- Werteset für Segment1 (Firma, 2-stellig)
   FND_FLEX_VALUES      fv2 -- Werteset für Segment2 (Konto, 6-stellig)
WHERE
         cc.SEGMENT1              = fv1.FLEX_VALUE
   AND   cc.SEGMENT2              = fv2.FLEX_VALUE
   AND   cc.CHART_OF_ACCOUNTS_ID  = 101
   AND SUBSTR(fv1.FLEX_VALUE,1,2) = '10'
   AND (fv1.FLEX_VALUE_SET_ID + 0 = 1002675 AND fv1.SUMMARY_FLAG = 'N')
   AND (fv2.FLEX_VALUE_SET_ID + 0 = 1002676 AND fv2.SUMMARY_FLAG = 'N')
   AND  sob.SET_OF_BOOKS_ID       = 1
   AND  sob.SET_OF_BOOKS_ID       = bal.SET_OF_BOOKS_ID
   AND  sob.CHART_OF_ACCOUNTS_ID  = cc.CHART_OF_ACCOUNTS_ID
   AND  bal.CODE_COMBINATION_ID   = cc.CODE_COMBINATION_ID
   AND  bal.TEMPLATE_ID           IS NULL
   AND SUBSTR(bal.PERIOD_NAME,5,2)||DECODE(SUBSTR(bal.PERIOD_NAME,1,4),
        'Jan-','01','Feb-','02','Apr-','04','Mai-','05','Jun-','06','Jul-','07',
        'Aug-','08','Sep-','09','Okt-','10','Nov-','11','Dez-','12','03') = '0207'

   SUBSTR(bal.PERIOD_NAME,5,2)||DECODE(SUBSTR(bal.PERIOD_NAME,1,4),
      'Jan-','01','Feb-','02','Apr-','04','Mai-','05','Jun-','06','Jul-','07',
      'Aug-','08','Sep-','09','Okt-','10','Nov-','11','Dez-','12','03');
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Organisationsmodell, 1/8
• Abbildung mehrerer Organisationen in einer

• Sicherer Mitarbeiterzugriff auf die zugeteilte
Organisationseinheit

• Konzerngeschäftsvorgänge (“Intercompany-
Transfer”) bezüglich Waren im Einkauf und
Verkauf, globaler Lagerzugriff

• Automatische konzerninterne Verrechnung durch
Global Intercompany System (GIS)
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Organisationsmodell, 2/8

Business Group

Set of Books

GRE/Legal Entity

Operating Unit

Inventory Organization

Konzern

Buchungsstruktur

Firma

Sparte, Werk, Betrieb,
Niederlassung, Zweigstelle,
Aussenstelle, etc.

Produktionslager, Zentrallager,
Verteilungslager,  Auslieferungs-
lager, Satellitenlager, Verkaufsb

GRE: Government Reporting Entity.

Hierarchisches OrganisationsmodellHierarchisches Organisationsmodell
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Organisationsmodell, 3/8

West

West

11-AUG-2000

Maske zur Klassifizierung von Organisationseinheiten
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Mehrere logische

Datenbanken sind möglich.

Organisationsmodell, 4/8
General Ledger (GL)
Acctg. Engine (AX)
Fixed Assets (FA)

Ohne direkt
zugeordnete Module

Payables (AP)
Receivables (AR)
Purchasing (PO)
Order Entry (OE)
Cash Mgmt. (CE)

Inventory (IC)
Work in Process (WIP)
Bills of Material (BOM)

LE

SoB

LE

OU OU

IO IO

Mehrere LE 
je SoB möglich

Mehrere OU 
je LE möglich

Mehrere IO 
je OU möglich

Legal Entity (LE)

Operating Unit (OU)

Inventory Org. (IO)

Set of Books (SoB)

Mehrere SoB je
Datenbank möglich

Produktgruppe 2
Produktgruppe 3 und so weiter

Produktgruppe 1
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Organisationsmodell, 5/8

IO

IMO

SI

Locator

Mehrere Unterläger je
Lagerorganisation möglich

Mehrere Lagerplätze 
je Unterlager möglich

Lagerplatz (Locator)

Lagerorganisation (I0)
Mehrere Lagerorganisationen
können sich den gemeinsamen
Artikelstamm teilen

Location SI

Gemeinsamer 
Artikelstamm (IMO)

Unterlager (SI)

IO

Standort (Location)
Mehrere Standorte
je Lagerorg. oder
Unterlager möglich

Locator

SOB

SoB = Set of Books, IMO = Item Master Organization, IO = Inventory Organization, SI = Subinventory

Rechnungswesen
(Set of Books, SoB)
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Organisationsmodell, 6/8

Szenario 1

LE 1LE 1

OU 1OU 1

IO 1IO 1

LE 2LE 2

OU 2OU 2

IO 2IO 2

Szenario 2

SoBSoB SoB 1SoB 1

LE 1LE 1

OU 1OU 1

IO 1IO 1

SoB 2SoB 2

LE 2LE 2

OU 2OU 2

IO 2IO 2

Szenario 3

SoBSoB

LELE

OUOU

IOIO

3 SoB-Szenarien
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Organisationsmodell, 7/8

Süd

B2-1-1 B2-1-2

Geschäftsstelle 2

Nord

Operating
Units

Operating
Units

A2-2-1

Lager B2-1

Werk 2

Inventory
Organizations

Inventory
Organizations

SubinventoriesSubinventories

Buchungsstruktur (Set of Books)Buchungsstruktur (Set of Books)

Geschäftsstelle 1 Werk 1

Lager A2-1

Legal EntitiesLegal Entities

SoB-Szenario 2, zwei Firmen in 1 SoB
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Organisationsmodell, 8/8

Wirtschaftliche Einheit
(Set of Books)

Lagerorganisation
(Inventory Organization)

Betriebliche Einheit
(Operating Unit)

Rechtliche Einheit
(Legal Entity)

Wirtschaftliche Einheit
(Set of Books)

Installation

Rechtliche Einheit
(Legal Entity)

Rechtliche Einheit
(Legal Entity)

Lagerorganisation
(Inventory Organization)

Betriebliche Einheit
(Operating Unit)

Betriebliche Einheit
(Operating Unit)

Betriebliche Einheit
(Operating Unit)

Betriebliche Einheit
(Operating Unit)

Rechtliche Einheit
(Legal Entity)

Lagerorganisation
(Inventory Organization)

Lagerorganisation
(Inventory Organization)

Lagerorganisation
(Inventory Organization)
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Konzernkonsolidierung, 1/3
•  Flexible Organisations- und Buchungsstrukturen

•  Erstellung eines Konsolidierungshauptbuches

•  Flexible Datenübernahme

•  Währungsumrechnung

•  Eliminierung von Verrechnungskonten

•  Schuldenkonsolidierung

•  Aufwands- u. Ertragskonsolidierung

•  Kapitalkonsolidierung

•  Konzerninterner Abstimmungsprozess

•  Daten-/Zugriffsschutz

•  Drill-down/-up von/auf konsolidierte Daten
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Konzernkonsolidierung, 2/3

Tochterfirma 1 Konsolidierter 
Abschluß

   

Tochterfirma 3

Buchungsstruktur mit 4 Segmenten

Buchungsstruktur mit 3 Segmenten

Konzern 
Deutschland

Buchungsstruktur mit 3 Segmenten
XX-XXX-XXXX

Tochterfirma 2

KonsolidierungsregelnKonsolidierungsregeln

G.u.V.RechnungG.u.V.Rechnung

Bilanz

Buchungsstruktur mit 6 Segmenten

XX-XXX-XXXX-XXX-XXX-XXXX
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Konzernkonsolidierung, 3/3

Konsolidierungs-
buch

Primär-
buch

Berichts-
bücher

Konzern-
zentrale

Konzerntochter,
Irland

Konzerntochter,
Holland

Konzerntochter,
England

USD

USD EUR GBP

NLGEUR
IEP

Umrechnung Umrechnung
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Konzern- u. Handelsbilanz, 1/2
Konzernbilanz

xxK
Handelsbilanz

xxH

Konzern
xxC

Basis
xxB

Handel
xxA

Konzernbilanz nach US-GAPP

Firma Konto KST ...
Konto-Flexfeld

xxH xxK

xxB xxCxxA

2 Elternwerte
je Firma

Eltern-
werte

Kind-
werte

xxH
xxK
xxA
xxB
xxC

Segmentwerte

xx:= Firma, wobei  
xx = {01,02,03, ...}
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Konzern- u. Handelsbilanz, 2/2

Konto

Konto-Flexfeld für Handelsbilanz

Firma Konto KST ...

Konto-Flexfeld für Konzernbilanz

xxH xxK

xxB xxCxxA
Eltern-
werte

Kind-
werte

xxH
xxK
xxA
xxB
xxC

Segmentwerte

Firma

Segmentwerte

01
02
03
...

xx:= Firma, wobei  
xx = {01,02,03, ...}

Konsolidierung nach der
Methode „Balances“

SoB # 1

SoB # 2
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Begriffe für Währungen
• Entered currency: Abwicklungswährung, auch Transaktionswährung genannt, ist

die Währung, die zur Abwicklung von Geschäften mit Kunden, Lieferanten und

Functional currency: Bilanzwährung des relevanten SoB, auch Basiswährung
oder Hauswährung genannt.
Foreign currency: Fremdwährung. Das ist  jede Abwicklungswährung, die von
der Bilanzwährung abweicht.
Conversion: Bezeichnet die Umrechnung der jeweiligen Abwicklungswährung in
die Bilanzwährung.
Revaluation: Neubewertung von Salden in Bilanzwährung zwecks Anpassung an
möglicherweise inzwischen eingetretene Wechselkursänderungen der jeweiligen
Fremdwährung. Die Neubewertung führt zu nicht realisierten Währungsgewinnen
oder –verlusten.

• Translation: Währungsumrechnung. Sie ist notwendig, wenn in einer Währung
berichtet werden soll, die von der Bilanzwährung abweicht. Die abweichende

Berichtswährung bezeichnet.
• Base Equivalent:  Für jeden Fremdwährungssaldo im Hauptbuch gibt es einen

Gegenwert in Basiswährung. Dieser Gegenwert wird fortgeschrieben, wenn die
Neubewertung (s. o.) vorgenommen wird.
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Mehrwährungs- und Parallelwährungssystem

• Mehrwährungssystem
– Führung des SoB in Bilanzwährung (= Hauswährung)

Erfassung der Geschäftsvorgänge in Abwicklungs-
währung (= Transaktionswährung)

• Parallelwährungssystem
– Parallele Hauptbücher:  Führung eines SoB in

Bilanzwährung (z. B. EUR) und Führung weiterer SoB
in Berichtswährung (z. B. USD)
Durchgängige Verarbeitung in Bilanz- und Berichts-

Erfassung der Geschäftsvorgänge in
Abwicklungswährung (=Transaktionswährung)

• Oracle unterstützt beide Systeme
.
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Primär- und Berichtsbücher

DEM
Primärbuch

EUR
Berichtsbuch

M
R

C

U m s tellungs-
tool EFC 

EUR
Primärbuch

¶ Kopie

· Adoption

¸ Löschen EUR

Berichtsbuch

E U R O

Rel. 11 DEM
Primärbuch

Rel. 11 DEM
Primärbuch

MRC Upgrade

Euro Enhancement 
Summer 1999 MiniPack

M R C  Initialisierung

Rel. 10.7
DEM Hauptbuch

Rel. 10.7
DEM Hauptbuch

ReleasewechselReleasewechsel

Parallelwährungssystem

Mehrwährungssystem

MRC:= Multiple Reporting Currencies
 Euro as Functional Currency
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Budgetierung, 1/2

Budgetorganisationen definieren (Define budget organizations)
Budgetorganisationen definieren (Define budget organizations)

Budgets definieren (Define budgets)
Budgets definieren (Define budgets)

Budgetformeln definieren (Define budget formulas)

Massenbudgetformeln definieren (Define mass budget formulas)

Budgetformeln definieren (Define budget formulas)

Massenbudgetformeln definieren (Define mass budget formulas)

Budgetdaten manuell eingeben
(Enter budget data manually)

Budgets via Journalen eingeben
(Enter budgets via journals)

Budgets berechnen (Calculate budgets)

Massenbudgetformeln anwenden (Run mass budget formulas)

Budgetberichte erstellen (Report on budgets)

Budgets
hochladen

(Run budget upload)

Budgets
importieren
(Run journal import)

Arbeitsblatt für
Budget erzeugen

(Create budget
spreadsheet)

Werkzeug für
Geschäftsplanung

einsetzen
(Use a business
planning tool)

Budgets einfrieren (Freeze budgets)
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Budgetierung, 2/2

Define
Budget

Org.
Create
Mass

Budget

Freeze

Open

D Fiscal Calendar

Budget
Name

Budget
Accounts

Budget 
Period
Status

Budget 
Period
Status

Finalised
 Budgets

Plans

Budget Info

Manual Amendments

D Actual/Budget Balances

Budget
Balances

D Chart of Accounts

D Fiscal Calendar

D Currency

Account Details

Currency Details

Period Details

D Allocation Formulas

Formula

Formula

Mass 
Budgets

MassBudgeting
D = Data Store

= Process
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Journalimport, 1/4
Externes

Vorsystem

Oracle
E-Business-Suite

Modul

GL_INTERFACE
Tabelle

General Ledger
Journalbuchungen
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Journalimport, 2/4

Journalzeilen: GL_JE_LINES
Journalköpfe: GL_JE_HEADERS
Journalstapel: GL_JE_BATCHES

Nebenbücher u.

Vorsysteme
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Journalimport, 3/4

Daten-
pool

CIF: Common
Interface Framework

General
Ledger

Oracle-Module (AR, AP, FA, INV, PA, ...)

Kein direkter
Import!

Eingebaute Schnittstellen

Individuelle Schnittstelle

Informationssysteme (von anderen Softwareherstellern als Oracle)
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Journalimport, 4/4

Sonstige
Vorsysteme

Daten-
pool

 Manuell Journalbuchungen

Lohn und
Gehalt

Oracle
GL-CIF

(Common Interface Framework
for General Ledger)

Oracle
General Ledger

Ungültige Journalbuchungen

Standard GL-Schnittstelle

Programmierte
Kontrollen gegen
Oracle-Tabellen 

Nebenbücher
Zeilen einfügen, ändern, löschen
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Ablauf für Journalbuchungen
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Journalbuchungen, 1/6

Konto-Flexfeld-Fenster

Firma

Konto

Kostenstelle

Produkt

01

1230

0000

0000

Firma 1

Bank 3

ohne

ohne
Firma 1.Bank 3.ohne.ohne 

01.1230.0000.000001 1025,00

Erfassungsmaske f. Journalbuchungen
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Journalbuchungen, 2/6

Journal
Import
Interface

Journal
Import
Interface

Subsidiary
Ledgers

Subsidiary
Ledgers

Manual
Journals

Manual
Journals

Maintain
Journals

Maintain
Journals

AR Journals
AP Journals
FA Journals
IC Journals

Payroll Journals
Expense Journals
Other Journals

Adjustments

Non-Oracle Feeder Systems

D Journals

Actual Journals

Post
Journals

Post
Journals

D Calendar

D Chart of Accounts

Segment Values

Maintain
Budgets

Maintain
Budgets

Segment Values

Budget Info

Plans

D Actual/Budget Balances

Budget Balances

Maintain
CoA,

Calendar
Curreny

Maintain
CoA,

Calendar
Curreny

Accounting Info

D Chart of Accounts

Calendar Details

Account Details

Updated
Balances

Unposted Journals

Posted Journals
Statistics 

D Currency

Currency Details

D = Data Store

CoA = Chart of Accounts

= Process
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Journalbuchungen,  3/6

Spezielle
(Specialized)

Allgemeine
(General)

Manuelle
(Manual JE)

Manuelle
(Manual JE)

Wiederkehrende
(Recurrent JE)

Umkehrende
(Reversing JE)

Verteilende
(Allocation JE)

Um-/Neubewertung
(Revaluation JE)

Statistische
(Statistical JE)

Statistische
(Statistical JE)

Nicht statistische
(Non-Statistical JE)

Nicht statistische
(Non-Statistical JE)

Budgetierung (Budgeting)
Leistungsverrechnung (Allocations)
Plankostenrechnung (Standard Costing)
Berichtswesen (Financial Reporting)

Normale  (Regular JE)
Zwischenbetriebliche (Intercompany JE)
Mit Fremdwährungen (foreign currency JE)

JE = journal entries
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Journalbuchungen, 4/6

Spezielle
(Specialized)

Allgemeine
(General)

Manuelle
(Manual JE))

Wiederkehrende
(Recurrent JE)

Wiederkehrende
(Recurrent JE)

Umkehrende
Reversing JE)

Verteilende
(Allocation JE)

Um-/Neubewertung
(Revaluation JE)

Nach Art
(By Type)

Nach Art
(By Type)

Nach Zweck
(By Purpose)

Nach Zweck
(By Purpose)

Mit festen Beträgen (Standard JE)
Mit variablen Beträgen (Skeleton JE)
Mit mathem. Formeln (Formula JE)

Abgrenzungen (Accruals)
Abschreibungen (Depreciations)
Verteilung/Verrechnung (Allocations)
Sonstige Zwecke (Other Purposes)

JE = journal entries
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Journalbuchungen, 5/6

Spezielle
(Specialized)

Allgemeine
(General)

Manuelle
(Manual JE))

Wiederkehrende
(Recurrent JE)

Umkehrende
Reversing JE)

Umkehrende
Reversing JE)

Verteilende
(Allocation JE)

Um-/Neubewertung
(Revaluation JE)

Abgrenzungen (Accruals)
Schätzungen (Estimates)
Umgruppierungen (Reclassifications)
Sonstige Zwecke (Other Purposes)

JE = journal eintries

JE = journal entries
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Journalbuchungen, 6/6

Spezielle
(Specialized)

Allgemeine
(General) 

Manuelle
(Manual JE)

Wiederkehrende
(Recurrent JE)

Umkehrende
(Reversing JE)

Verteilende
(Allocations)

Verteilende
(Allocations)

Um-/Neubewertung
(Revaluation)

Feste Anteile (Fixed Rates)
Variable Anteile (Variable Rates)

Nettoumlagen
(Net Allocations)

Nettoumlagen
(Net Allocations)

Stufenumlagen
(Step-Down
Allocations)

Stufenumlagen
(Step-Down
Allocations)

Anteilmäßige
Umlagen
(Rate-Based
Allocations)

Anteilmäßige
Umlagen
(Rate-Based
Allocations)

Verbrauchs-
abhängige
Umlagen
(Usage-Based 
Allocations)

Verbrauchs-
abhängige
Umlagen
(Usage-Based 
Allocations)

Plankosten-
rechnung
(Standard Costing)

Plankosten-
rechnung
(Standard Costing)

Planpreis je Mengeneinheit (Planned Price per Unit of Quantity)
Statistisch gebuchte Mengen (Statistically posted Quantities)

JE = journal entries
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• Journalbuchungen
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Analyse- u. Auswertungsmöglichkeiten, 1/2

• Standardberichte und -listen

• Berichtsgenerator (Financial Statement Generator, FSG)

• Applications Desktop Integrator, ADI

ØDefinition von Berichten

ØAnalyse von Berichten

•  Oracle Financial Analyzer, OFA

Das GL-Modul umfasst folgende Möglichkeiten zur
Ausgabe von Berichten und Listen:
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Analyse- u. Auswertungsmöglichkeiten, 2/2

Modell-
erstellung,

Budge-
tierung

Strukturierte 
Reports Abfrage

Drill Down
Kalkulation What If

Oracle Financial Analyzer, Oracle Sales Analyzer

Financial

Statement

Generator
(FSG),
Standard-
berichte

Workbench, Folder

Oracle Discoverer , ein Abfrage- und Berichtswerkzeug 
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Gliederung
• Mehrwährungs- und

Parallelwährungssystem

• Primär- und Berichtsbücher

• Budgetierung

• Journalimport
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• Journalbuchungen

• Analyse- und
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• Berichtsgenerator

• Applications Desktop Integrator
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Berichtsgenerator (FSG), 1/4
• Das GL-Modul enthält keine vordefinierten Bereiche für Bilanz sowie Gewinn-

und Verlustrechnung.
Diese Berichte müssen im GL-Modul online mit den Bildschirmmasken des

... oder benutzerfreundlich mit dem Application Desktop Integrator, ADI

Ø Istwerte
Ø Budgetwerte
Ø Statistische Werte (Stunden, Köpfe, m2, km, u.s.w.)
Ø Ausnahmen
Ø Aktuelle Periode
Ø Aktuelle Periode bis Tagesdatum
Ø Vorperiode
Ø Gleiche Periode des Vorjahres

Ø Folgende Berechungen können mit dem ausgeführt werden
Ø Spaltensummen
Ø Zeilensummen
Ø Abweichungen
Ø %-Berechnungen
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Berichtsgenerator (FSG), 2/4
• 1. Schritt: Zeilen- und Spaltenstruktur des Berichts

2. Schritt: Spaltenset 

3. Schritt: Zeilenset definieren

4. Schritt: Spalten mit Zeilen kombinieren und Ergebnisse

¶ ¸ ¹·



84

Dr. Volker Thormählen, 15. Nov. 2002

Berichtsgenerator (FSG), 3/4

Bilanzkonten
Aktiva

Kassen, Banken
Forderungen

Vorräte
Anlagevermögen
Verbindlichkeiten

Eigenkapital
Erfolgskonten

Erträge
Aufwendungen

Statis
tis

ch
e B

eträ
ge

Ist
be

trä
ge

Bud
ge

tbe
trä

ge

Ver
pfl

ich
tun

ge
n

Ja
nu

ar
 2

00
2

F
eb

ru
ar

 2
00

2
M

är
z 

20
02

A
pr

il 
20

02
Perioden

Kontenplan / Kontoflexfeld
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Berichtsgenerator, 4/4

ZeitlichVerkauf

Inhaltlich gleich

Zeilen

BABEinkauf

ZeitlichEinkauf

Verkauf BAB

Berichts 
Set 

Bericht

Bericht
Nr.  Kostenart Ist Vormon.
4100 Lohnkosten   10.300,-  9.300,-
4200 Hilfslöhne    8.200,-  9.100,-
4300 RHB-Stoffe   13.400,- 11.200,-
4400 IBL          8.200,-  5.100,-
     Gesamtkosten 40.100,-    34.700,-

Spalten Nr.  Kostenart Ist Kum.
4100 Lohnkosten   10.300,- 43.600.-
4200 Hilfslöhne    8.200,- 45.200.-
4300 RHB-Stoffe   13.400,- 78.200,-
4400 IBL          8.200,- 51.100,-
     Gesamtkosten 40.100,-   218.100,-

Fuhrpark BAB

BAB: Betriebsabrechnungsbogen, IBL: innerbetriebliche Leistungen 
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Applications Desktop Integrator, 1/3

Budgets

Analysen
und
Berichte

Pläne
und
Prognosen

DebitorenDebitoren
(AR)(AR)

KreditorenKreditoren
(AP)(AP)

FAFA

ProjekteProjekte (PA) (PA)

Lager (INV)Lager (INV)

IstwerteIstwerte

Budget-Budget-
wertewerte

HauptbuchHauptbuch
(GL)(GL)

AnlagenAnlagen
(FA)(FA)

EinkaufEinkauf (PO) (PO)

Integration mit ADI
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Applications Desktop Integrator, 2/3

Integration
d. Anlagen-
buchhaltung

Integration
d. Anlagen-
buchhaltung

Integration
des

Hauptbuchs

Integration
des

Hauptbuchs

Anforderungs-
zentrum

Anforderungs-
zentrum

• Berichte starten
• Hintergrundprozesse 

überwachen
• etc.

• Journale
• Budgets
• Berichte
• Analysen
• Kontenhierarchie-

editor

• Inventurdaten 
erfassen

• Anlagenzugänge
 erfassen

• etc.
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Applications Desktop Integrator, 3/3

• Budgets manuell erfassen 

• Budgetwerte hoch- und runterladen

• Budgets manuell erfassen 

• Budgetwerte hoch- und runterladen

• Berichte analysieren

• Salden herunterbrechen (“drill down”)

• Berichte analysieren

• Salden herunterbrechen (“drill down”)

• Journalbuchungen manuell erfassen

• Journalbuchungen aus Tabellenkalkulation hochladen

• Journalbuchungen manuell erfassen

• Journalbuchungen aus Tabellenkalkulation hochladen

• Berichte definieren

• FSG-Berichte definieren und ausführen 

• Berichte definieren

• FSG-Berichte definieren und ausführen 

• Berichte starten

• Hintergrundprozesse überwachen

• Berichte starten

• Hintergrundprozesse überwachen

Buchungsassistent (Journal Wizard) 

Budgetassistent (Budget Wizard) 

Berichtsassistent (Report Wizard) 

Analyse-Assistent (Analysis Wizard): 
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Verbesserungen in Release 11i
• Konzerngeschäftsvorgänge

Ø Neuer Kennzeicher für Konzerngeschäftsvorgänge
ü  (vgl. Vorlesung über das Flexfled-Konzept)

Ø  Neues Programm für Konzerngeschäftsvorgänge
ü  Global Consolidation System (GIS) ersetzt Ceneralized Transaction Approval (CENTRA)

Ø  Neue eindeutige GIS-Zuständigkeitt (GL_SUPERUSER)
• Konsolidierung

Ø Automatische zwischenbetriebliche Eliminierung
Ø  Verbesserungen bei der Mehrwährungsfähigkeit

ü  Rundungsdifferenzen
ü  Tageskurse

• Automatische Umkehr von Journalen
Ø Terminplanung für zukünftige Perioden
Ø  Durchführung der Umkehr bei Öffnung einer Periode

• Sonstige Verbesserungen
Ø Stilllegung von Segmentwerten führt zu entsprechender Stilllegung der entsprechenden

Ø Verbesserungen des ADI
ü  Kopieren von Kontenhierarchien
ü  Massenänderung von Beschreibungen
ü  Abfragen/Finden von Segmentwerten

Ø  Verbesserte Funktionalität zum Herunterbrechen
ü  Module für Projekte, Anlagen, Einkauf, Lager und unfertige Produkte (WIP)
ü  T-Konto-Fenster

Ø  Neue Standardliste: Liste stillgelegter Konten
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Ende der Präsentation

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen?
Anregungen?

Bemerkungen?
Kritik?


